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INFORMATIONEN ZUR VERWENDUNG 
DER JAHRESABSCHLUSS-FORMULARE FÜR 2022

 

Vorräte

Die Vorräte-Inventur ist wichtigste Voraussetzung für die Ermittlung des richtigen Gewinnes des Geschäftsjahres. 
Hierunter fallen alle Warengegenstände, die zur Weiterveräußerung bestimmt sind. Nicht darunter fallen Sachan-
lagegegenstände, wie z. B. Maschinen und Fahrzeuge. Für diese Sachanlagegegenstände ist keine gesonderte 
Inventuraufnahme notwendig, da wir für Sie EDV-mäßig ein Inventarverzeichnis führen.

▪ Die Vorräte-Inventur ist aufzuteilen: 
- Vorräte an Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen
- Vorräte an Handelswaren
- Bestand der teilfertigen und fertigen Erzeugnisse bzw. der teilfertigen und fertigen Bauten.

▪ Der Wertansatz ist wie Folgt zu ermitteln:

./.
Anschaffungskosten
gesetzliche Mehrwertsteuer

./. Rabatte, Nachlässe, Boni

./. Skonto 
+ Verpackungskosten 
+ Bezugskosten usw. 
= Wertansatz

Hinweis
Soweit jedoch der Einkaufspreis zum Bilanzstichtag gesunken ist, ist 
der niedrigere Einkaufspreis als Anschaffungskosten zu nehmen. So-
weit die Waren nicht mehr zum kalkulierten Regelverkaufspreis abge-
setzt werden können, sind entsprechende Abschläge vorzunehmen

▪ Als Anschaffungskosten sind die jeweiligen tatsächlichen Anschaffungskosten des einzelnen Warengegen-
standes anzusetzen. Ergeben sich verschiedene Anschaffungskosten, so ist die Bewertung zu den durch-
schnittlichen Anschaffungskosten vorzunehmen. Soweit die Anschaffungskosten zum Bilanzstichtag niedriger 
sind, müssen diese niedrigeren Anschaffungskosten berücksichtigt werden, soweit die Minderung von Dauer 
ist.

▪ Lagerhüter, wenig gängiges oder nicht mehr voll verwertbares Material oder Waren sind besonders zu kenn-
zeichnen und ggf. mit einem niedrigeren Wert anzusetzen.

▪ Die Inventuraufnahme hat zum Bilanzstichtag 31.12. zu erfolgen. Soweit die Inventur vor oder nach diesem 
Zeitpunkt aufgenommen wird, müssen Sie die jeweiligen Warenveränderungen, die zwischen dem Zeitpunkt 
der Aufnahme und dem Abschlussstichtag 31.12. eingetreten sind, berücksichtigen.

▪ Auf rollende Ware (Ware unterwegs) muss besonders geachtet werden, d. h. ist die Ware bereits als eigene Ware 
dem Bestand zuzurechnen, oder ist sie noch dem Lieferanten zuzurechnen? Bitte nehmen Sie die Abgrenzung 
je nach erfolgter Lieferantenrechnung noch auf den 31.12. vor, falls die Rechnung das Rechnungsdatum 
31.12. ausweist. Legen Sie diese Rechnungen dann bitte noch der Dezember-Buchhaltung bei.

▪ Fremdware (z. B. Kommissionsware) gehört nicht zum eigenen Warenbestand. Diese Ware ist gesondert kenntlich 
zu machen und von der eigentlichen Inventuraufnahme getrennt zu halten. Bitte vermerken Sie unbedingt, 
falls Sie Fremdware aufgenommen haben.

▪ Bitte unterschreiben Sie die Inventur und lassen Sie bitte die Inventur von den Personen, die bei der Inven-
turaufnahme beteiligt waren, mit unterschreiben.

▪ Anweisungen zur Inventuraufnahme 
Die Vorräte-Inventur ist entsprechend den betrieblichen Gegebenheiten zu organisieren. Es empfiehlt sich 
hierfür betriebliche Richtlinien aufzustellen und die Richtigkeit der Inventuraufnahme durch eigene Überwa-
chung sicherzustellen.
- Die Vorräte müssen in der Reihenfolge ihrer Lagerung aufgenommen werden.
- Die aufgenommenen Bestände müssen durch Klebezettel oder Signierung mit Kreide deutlich gekennzeichnet 

werden, um Doppelaufnahmen zu vermeiden.
- Die zur Verwendung kommenden Aufnahmeblöcke/Aufnahmeblätter sind einzeln zu nummerieren. Die verge-

benen Nummern sind festzuhalten und mit den abgegebenen Inventurblättern zu vergleichen, um die Voll-
ständigkeit sicherzustellen.

- Die Eintragungen in die Aufnahmeblöcke müssen an Ort und Stelle vorgenommen werden.
- Zur Aufnahme dürfen keine Bleistifte verwendet werden.
- Auf den Aufnahmeblöcken dürfen keine Zeilen freigelassen werden.
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- Jede beschriebene Seite ist vom Aufschreiber und dem Ansager zu unterzeichnen.
- Soweit Lagerkarteien oder Inventurlisten EDV-mäßig vorliegen, darf das Aufnahmepersonal hierzu keinen 

Zugang haben.
- Vorräte, die im Aufnahmebereich lagern, jedoch von einem anderen Aufnahmebereich verwaltet werden, 

müssen besonders gekennzeichnet werden.
- Wertvolle Materialien sind besonders sorgfältig aufzunehmen.
- Bei unfertigen Erzeugnissen ist der erreichte Fertigungsgrad anzugeben.
- Außenlager müssen ebenfalls aufgenommen werden.

Teilfertige Arbeiten, teilfertige Bauten und teilfertige Produkte

Teilfertige Leistungen, teilfertige Bauten und teilfertige Produkte sind auf Grund einer körperlichen Inventur-
aufnahme zu ermitteln. Es müssen somit Unterlagen geschaffen werden, aus denen sich der Umfang des auf die 
teilfertigen Arbeiten getätigten Aufwands (Löhne/Material usw.) ergibt.

Am besten lassen sich die Werte für teilfertige Arbeiten durch Baukonten oder Kostenstellenabrechnungen oder 
Kalkulationsunterlagen ermitteln:

Bei Baukonten müssen folgende Angaben vorhanden sein:
▪ Baustellenlöhne

▪ Baumaterial, Bauhilfs- und Betriebsstoffe, Subunternehmer

▪ Sonstige Kosten der Baustelle.

Darüber hinaus sind auf dem Baukonto festzulegen:
▪ Lage der Baustelle

▪ Anschrift des Auftraggebers

▪ Art des Bauwerkes oder der Leistung

▪ Umfang des fertig gestellten Teils nach äußeren Merkmalen

▪ Angaben über den evtl. Einsatz von Großgeräten (z. B. Turmdrehkran, Bagger usw.) 

Bei teilfertigen Produkten ist unbedingt der Fertigungsstand anzugeben.

Die richtige Aufnahme und Bewertung von unfertigen Arbeiten und unfertigen Produkten ist Voraussetzung für 
die Ermittlung des richtigen Gewinnergebnisses und Voraussetzung für eine ordnungsmäßige Buchführung.

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Die Aufstellung der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen dient der Abstimmung bzw. der nachträglichen 
Einbuchung dieser Forderungen zum Jahresende.

Soweit im Rahmen Ihrer Buchhaltung so genannte "Offene-Posten-Listen" für die Lieferungen und 
Leistungen (Debitoren) geführt werden genügt es, die Ihnen nach Erstellung der Buchhaltung für den 
Monat Dezember übergebene Offene-Posten-Liste zu prüfen und mit Ihren Abstimmvermerken ver-
sehen an die Kanzlei zurückzugeben. Bitte vermerken Sie auch, inwieweit Forderungen zweifelhaft 
sind und in welcher Höhe mit einem Ausfall zu rechnen ist.

Im Übrigen bitten wir, hierbei zu beachten:

▪ Einzutragen ist der Brutto-Rechnungsbetrag einschließlich Mehrwertsteuer. Auch wenn bei der Bezahlung der 
Kunde skontiert, ist der Brutto-Rechnungsbetrag einzutragen. 

▪ Auch einzutragen sind die Forderungen, die Sie zwar bereits durch Scheckzahlung erhalten haben, aber deren 
Bankgutschrift bis zum 31.12. noch nicht erfolgt ist. 

▪ Haben Sie bei einem Kunden per 31.12. mehrere Rechnungen offen, so sind alle Rechnungen fortlaufend 
nacheinander einzutragen. In diesem Falle schreiben Sie bitte den einzelnen Rechnungsbetrag in die Spalte 
"Brutto-Rechnungs-Endbetrag" ein und übertragen Sie die Addition in die Spalte "Saldo pro Kunde". 

▪ Soweit bei Erstellung der Kundenrechnungen Kunden-Nummern auf den Rechnungen vorgegeben sind bitten 
wir Sie, unbedingt auch die Kunden-Nummer in die dafür vorgesehene Spalte mit einzutragen.  
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▪ Haben Sie auf einzelne Rechnungen Anzahlungen oder Abschlagszahlungen erhalten, so setzen Sie bitte diese 
Beträge von den Rechnungs-Endbeträgen offen ab. 

▪ Sind Forderungen zweifelhaft, d. h. können Sie mit dem Geldeingang nicht mehr oder nur noch teilweise rech-
nen, bzw. mit erheblicher Zeitverzögerung, so vermerken Sie dies bitte in der Aufstellung. Befinden sich die 
Forderungen bei einem Rechtsanwalt oder hat Ihr Kunde Insolvenz angemeldet, so bitte ich, dies ebenfalls 
gesondert zu vermerken.

Verbindlichkeiten

Die Aufnahme der vorhandenen Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen (Kreditoren) dient wiederum zur 
Abstimmung der Zahlen der Buchhaltung bzw. zur Einbuchung der vorhandenen Verbindlichkeiten zum Bilanz-
stichtag.

Soweit im Rahmen Ihrer Buchhaltung auch hier so genannte "Offene-Posten-Listen" geführt werden, 
so genügt es hier ebenfalls, dass Sie die Liste für Dezember überprüfen und diese mit Ihren Korrek-
turvermerken an die Kanzlei zurückgeben.

Im Übrigen bitten wir, hier Folgendes zu beachten:

▪ Tragen Sie alle von Ihnen noch zu zahlenden Lieferantenrechnungen und alle sonst noch offenen Unkosten-
rechnungen, die bis zum Jahresende noch nicht bezahlt waren, ein.

▪ Tragen Sie bitte auch die Rechnungen ein, die Sie zwar bereits durch Scheck oder Überweisung bezahlt haben, 
aber deren Bankbelastung bis zum 31.12. noch nicht erfolgt ist.

▪ Einzutragen ist der Brutto-Rechnungsbetrag einschließlich Mehrwertsteuer. Auch wenn Sie bei der Bezahlung 
skontieren, ist der Brutto-Rechnungsbetrag einzutragen.

▪ Soweit die Rechnung zum Vorsteuerabzug berechtigt, tragen Sie bitte in die Spalte "Mehrwertsteuer" den auf 
der Rechnung angegebenen Mehrwertsteuer-Prozentsatz ein.

▪ Haben Sie bereits eine Akontozahlung geleistet, so setzen Sie diesen Betrag in der Aufstellung bitte offen ab.

Rückstellung auf Resturlaubsanspruch

Die zum Jahresende vorhandenen Ansprüche Ihrer Mitarbeiter aus Resturlaub wie auch aus Überstunden stellen 
eine Schuld des abgelaufenen Geschäftsjahres dar und können gewinnmindernd beim Jahresabschluss berück-
sichtigt werden. Bitte füllen Sie daher in jedem Fall dieses Formular aus und tragen Sie die entsprechenden 
Resturlaubstage Ihrer Mitarbeiter ein. Soweit die Lohnabrechnung über unser Büro erfolgt, werden die übrigen 
Angaben durch unsere Kanzlei ergänzt.

Es gibt eine weitere Fülle von Rückstellungs-Verpflichtungen, über die wir Sie gerne beraten. Nachfolgend eine 
punktuelle Aufzählung:

▪ Abbruchverpflichtungen
▪ Abfindungen, wenn Kündigung noch 

im abgelaufenen Wirtschaftsjahr
▪ Abraumbeseitigung, die innerhalb ei-

nes Monats nachgeholt wird
▪ Altersteilzeit
▪ Altlastsanierungen 
▪ Archivierung des Datenbestandes
▪ Ausstehende Rechnungen
▪ Berufsgenossenschaftsbeiträge
▪ Bonus- und Rabattverpflichtungen
▪ Bürgschaftsübernahmeverpflichtun-

gen
▪ Entsorgung von Verpackungen, Ge-

räten, Materialien
▪ Garantieverpflichtungen

▪ Gewinnbeteiligungszusagen, 
Gratifikationen, Tantiemen
▪Haftpflichtverbindlichkeiten, ins-

besondere Produkthaftpflicht 
▪ Instandhaltungen – unterlas-

sene, die innerhalb von 3 Mona-
ten nachgeholt werden
▪ Jahresabschlusskosten (intern, ex-

tern, Prüfungskosten)
▪ Jubiläumsaufwendungen (Neubil-

dung, Auflösung)
▪Kulanzleistungen 
▪ Lizenzgebühren
▪Nachbetreuungsleistungen
▪ Prozess- und Strafverteidi-

gungskosten
▪Rekultivierungskosten

▪ Rücknahmeverpflichtungen wegen 
Ausübung eines Rückgabe- oder 
Kündigungsrechts 
▪ Schadensersatzverpflichtung
▪ Schwerbehindertenabgabe
▪ Sicherheitsinspektion
▪ Sozialpläne 
▪ Substanzerhaltungen
▪ Überstundenabgeltung (Gleitzeit-

überhänge)
▪ Urlaubsverpflichtungen
▪ Vorruhestandsverpflichtungen
▪ Weihnachtsgeld (Besonderheiten bei 

abweichendem Wirtschaftsjahr)
▪ Wiederherstellungsverpflichtungen 

bei Mietverhältnissen
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Wichtige Angaben zur Steuerveranlagung

Mit diesem Formular helfen Sie uns, alle relevanten Vorgänge, die zur Erstellung einer Bilanz bzw. einer Einnah-
men-Überschussrechnung notwendig sind und somit zu einer Steuerminderung führen können, zu erfassen.

Rückstellungen und Eventualverbindlichkeiten
Bitte überprüfen Sie, inwieweit Sie Bürgschaften und Garantievereinbarungen getroffen oder Kundenwechsel an 
Ihre Bank zur Einlösung weitergegeben bzw. eigene Wechsel ausgestellt haben. Auch können die in den ersten 
drei Monaten des folgenden Geschäftsjahres durchgeführten Reparaturen, die ihre Ursache in dem abgelaufenen 
Geschäftsjahr hatten, zurückgestellt werden. Bitte prüfen Sie weiterhin, ob Sie mit Prozessen, Forderungsaus-
fällen, Verlusten aus langfristigen Verträgen usw. in Zukunft belastet werden, deren Ursache im abgelaufenen 
Geschäftsjahr liegt. Auch diese Angabe ist unbedingt notwendig.

Sonstige Forderungen
Soweit Forderungen vorhanden sind, die nicht in der Aufstellung "Forderungen aus Lieferungen und Leistungen" 
bzw. in der Offene-Posten-Liste enthalten sind, machen Sie hier bitte gesonderte Angaben.

Fahrtenbuch
Soweit Sie im abgelaufenen Kalenderjahr ein Fahrtenbuch geführt haben, legen Sie dieses bitte gleich zu den 
Unterlagen. Benutzen Sie für das neue Geschäftsjahr ein neues Fahrtenbuch, das wir Ihnen gerne zur Verfügung 
stellen. Bitte überprüfen Sie, ob Sie noch weitere Kraftfahrzeuge an Mitarbeiter unentgeltlich überlassen haben. 
Auch hier ist eine Erfassung des Vorteils im Rahmen der Lohnabrechnung notwendig. Hiervon kann lediglich 
abgesehen werden, wenn eine Vereinbarung getroffen wurde, dass das Fahrzeug ausschließlich für betriebliche 
Zwecke genutzt werden darf. Eine Kopie dieser Nutzungsvereinbarung wollen Sie bitte in die Kanzlei hereinrei-
chen.

Tantieme-Vereinbarungen
Bitte legen Sie uns alle Vereinbarungen über gewinnabhängige Vergütungen vor.

Weitere wichtige Informationen
Bitte geben Sie uns hier alle Veränderungen bekannt, die zwischenzeitlich eingetreten sind und noch nicht 
sicher ist, ob uns die entsprechenden Unterlagen und Dokumente vorgelegt wurden.

Sonstige Verbindlichkeiten
Die Angabe der übrigen Verbindlichkeiten dient dazu, dass alle zum Jahresende vorhandenen Verbindlichkeiten 
ebenfalls gewinnmindernd berücksichtigt werden können. Diese Angaben werden von uns überprüft und ent-
sprechend dem Kenntnisstand aus der Buchhaltung und der bis zum Zeitpunkt der Bilanzerstellung gewonnenen 
Informationen ergänzt.

Investitionsabzugsbetrag
Auf die weiteren Ausführungen auf der Rückseite des Blattes „Wichtige Angaben zur Steuerveranlagung“ sei 
hingewiesen. Der Investitionsabzugsbetrag kann in 2021 für neue und gebrauchte Wirtschaftsgüter mit 40 % 
der geplanten Anschaffungskosten gebildet werden (nicht für Gebäude und EDV-Programme), die in 2021 bis 2023 an-
geschafft werden sollen. Im Gegensatz zur bisherigen Ansparrücklage ist dieser Investitionsabzugsbetrag jedoch 
wieder rückwirkend im Jahr der Bildung aufzulösen, wenn die Investitionen nicht durchgeführt werden.

Wertberichtigung
Zweifelhafte Forderungen und die Wertberichtigungsquote bitte mit angeben. Wir werden gemeinsam mit Ihnen 
die Werthaltigkeit der Forderungen prüfen. Bitte geben Sie bereits während des Jahres der Buchhaltung bekannt, 
wenn Forderungen ausfallen, damit die Mehrwertsteuerkorrektur sofort vorgenommen werden kann.

Und zuletzt

Wir sind ständig für Sie da. Gerade bei der umfangreichen Jahresabschluss-Erstellung.

Nehmen Sie bei allen Fragen mit uns Kontakt auf. Informieren Sie uns über Alles, was so während des Jahres 
geschehen ist. Alles kann für die rechtliche und steuerliche Gestaltung wichtig sein. 

Ihr Beratungs-Team 


